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non gr. 50,000 im ^ahr'e. Sei 2 ißrojent SEonto
9lbjug mürbe man gr. 1000 weniger ju jaulen hohen.
31un ift eS felbßoerftänblich, baß bte (Summe non gr.
50,000 nicht in einer 5Bodje, fonbern eben auf baS

ganse garjr oerteilt, sut Bähung gelangt, mithin sus
iaufenben fofortigen Scgleichung oon jährlich gr. 50,000
ein Kapitalmehtbebarf con laufenb ungefähr gr. 5000
genügt. Db man blefen Sebarf auS eigener STafd^e ober
burd) SauErebit bed»7 eS wirb bei ^Begleichung unter
Slbsug beS ©EontoS (gr. 50,000) immer ein Serbtenß
berauifommen. SJtan rechne nur bort nach, wo ohne
©Eonfc»3ll>süge gearbeitet wirb. gum Übet fluff fei bie
fRechnang |iet aufgcßeßt:
2 fBrojeni SEonto oon gr. 50,000 gr. 1000
6 ißrojent gtnfen oon gr. 5,000 SauErebit gr. 300

gr 700
Kann mar» bas ©elb leichter oerbienen, als baff man

fofort reguliert?
SlußbaumpßaasuBge», eine Kapitalanlage für bie

gnfimft. IIS uns oor einiger gett ber 2Beg an einem
Heineren Sauet nanroefen oorbetfüfjrte, fügte eS ber gu=
fall, boß ber uns gut befannte Seßßer gerabe mit
Saumpußen befd^äftigt mar. ©in ©efpräcß über Saum*
pflege Im btfonberen mar bie beinahe felbßoerßänbltche
golge biefeS gufcßS.

3)er Sauer mochte unS unter anberem auch auf brei
fd^öne 3hißbaitmßätnme unb einen Raufen bicEerer 3lß>
tetle, bie oon ben gleiten Säumen l)erftamrr:ten unb
abfahrbereit neben bern Stall lagen, aufmerEfant. SJlit
toarmem Slid auf baS |)ols erjählte unS ber SRann,
baff bie brei 3lußbäume ihm s» magren fRotplfern ge»

roorben feien. Schon bie SRißernten im gaßre 1913
unb bie bamals berrfdjenbe SJlaul» unb Klauenfeudje
haben ihn in fetnen 9ßeri)ättmffen rüdroärtS ftatt oor--
märts gebraut 2llS bann aber im oergangetien gaßre
alles fo fcfjön ftanb unb bie meiften Kulturen reieçe
©rnten cerfprachen, fei bie Hoffnung roieber in feinem
fersen eingesogen, ©a habe rote etn ßtetf in grühltngS'
nad)t ber Krieg btefe aufEeimenbe Hoffnung oernichtet.
@r habe als Sanbfturmmann mehrere SÜBod^ert ÜBlilttär»
btenft leiften unb brtngenbe Arbeiten feiner grau su»

rüdlaffen muffen. 3" allem tßed) fei auch noch feine
grau EranE geworben unb fo fei baS gaßr 1914 nod)
fchlimmer als baS oorhergehenbe ausgefallen. 2llS ihm
baher ein £>olshänblet für feine Ültißbäume beinahe
1000 gr. geboten habe, fei eS ihm stsar f'dhroer oorge
Eommen, bie fdjönen Säume s« opfern, aber bie 31ot

habe foidje SebenEen nid^t aufEommen laffen. ©antbar
erEanrte bann ber 3)1anr» auch an, baff er bie (Rettung
aus ber 91ot in erfter Slnie feinen Sorfaßren su oer=
banEen habe, bie bureß baS ißßansen ber 31ußbäume eine
Kapitalanlage madjten, bie ihm nun mit ginS unb
3tnfe«sinfen sugute geEommen fei. ©eine ©djilberung
Elang in bem Säße auS, er fei nur froh, baff er fdjon
oor 10 gißten, an einem Sorb, baS fonft nur ©eßtüppe
aufwies, ein halbes ©ußenb 3lußßämme gepftanjt habe.
Steleicht feien feine Ktnber ober ©nEel einmal in ber
Sage, einen ebenfo großen (Rußen auS btefen jeßt jungen
Säumen su s^hen, wie er jeßt auS ben alten tun Eonnte.

©te einfache SRittetlung biefeS fc£)lic£)ten SauerS ging
unS su fersen unb wir befcßloffen fofort, fte ben Sefetn
beS „öols" sur KenntntS su bringen unb hlerburcß bem
fpflansen oon Nußbäumen etn bringenbeS SSBort su reben.

©troaô 00m ßetm. ©er Käfe*, Kafein» unb GuarE»
leim wirb immer mehr in ber £>olslnbuftrte sunt Seimen
oerroenbet. ©etfelbe wirb auS ben gleichen SRaterialien
het gepeilt unb hat noch bte gute ©igenfeßaft, baß ber auS
GuatE ober ^afetn ober Käfe mit KalE oetmifcht h®rge
ßeßte Seim wafferbicht bleibt, ©erabe hiebutch wirb ber

Kafeinlelm beliebt, roaS noch umforneßr ber gaß ift, roetl
bte £>etfteüungSEofien gering finb. Kafein lauft man in
©rogerten, nur achte man barauf, baß berfelbe echt ift.
Kann man tn Progerien btefen nicht erhalten, fo nehme man
GuarE, ber befonberS entfettet iß. Guar! iß ber Über*
reß oon Suitern refp. Käferet, ber tn manchen ©egenben
als weißer Käfe oerEauft wirb. @r führt fteßenweffe
ben ßlamen GuarE, aber auch weißer Käfe, bod) iß bie

Qualität, wenn gut, biefelbe. ©uter GuarE muß weiß
fein, hat er einen rötlichen Slnßug, wie eS juweilen ber
gaß iß, fo iß ber GuarE groeiter Gualität, weil er su
lange gelegen hat unb baburd) iß bte SlnbeEraft gleich
31uß. GuarE ober weißen Käfe mit rötlichem Ir.ßug
nehme man sur Seimbereitung meßt, beSglei^en foH auch

für baS ®örren beS GuarES Eetn rötlicher, fonbetn weißer
GuarE oerwenbet werben. 31immt man rötli^en GuarE,
fo iß auch bc-r hieraus gewonnene Kafein fdhledjt, ba er
Eetne genügenbe SinbeEraß hat- üm Kafein su bereiten,
nimmt man beifptelSweife s®et fßfunb frifchen entfetteten
GuarE, legt biefen tn eine Schüffei unb fdjfiitei fooiet
SBäffer barauf, baß ber GuarE gans unter SB a ffer iß.
SllSbann roäfdß man ben GuarE grünblid) im SBaffer,
legt benfelben auf ein faubereS Such auSetnanber, baß
er abtrodnet unb mürbe wirb, hierauf wirb berfelbe
auf ein bünneS Siech auSetnanber gebreitet unb langfam
gebörrt. 3ß btcfeS gesehen, fo füßi man baS erhaltene
Kafetn (benn Kafein iß nur ber ^anbelSname für GuarE)
tn eine trodene faubere Konferoenbüchfe ober Sledjbofe
mit einem feßen Serfdhluß. Sleibt biefer get örrte GuarE
oon geudîtigfeû frei, fo hält berfelbe fid) lange gett unb
man Eantt baoon nehmen nadh Sebarf. Kafein=, GuarE»
uub Käfeletm foßen ftetS frifd) jubereitet werben. Sc»
fonberS bewährt ftd) ber Kafeinlelm für Kiefern», gidEßer»,
Stnber.» unb Särdjenhols unb hat tn öiefem gaüe bte

©xgenfdhaft, ein echter, n>afferbid)ter Seim ju fetn. ®er
Kafeinkim erhält Sie ^odhfte Sinbefraft, wenn beifplcl?»
weife 80 gr Kafein unb 16 bis 18 gr Kalt genommen
wirb, ©te Sauptfadje iß auch, ^aß ber Kall gut mit
bem Kafein in Söfung Eommt.

Hu$ der Praxis. - für die Praxis.
frage».

KB. ©erïanf«', Xaufrfr mtb Sïe&ettëgefKïhe merOeî»

»titer btefe iKubrit nid)t rtufge«0E»aten ; berartige ainjetgen
gehören in ben ^nfceateKteii be§ Slatteg. — gragen, toeldje
„trater ®hiff®e" erfcl)einen foUen, motte man minbeftenê 20 ©t?.
in Starten (für Qufer.bung ber Offerten) beilegen. SBettr, teine
IHarfen beiliegen, roirb bie 2lbreffe be§ gragefielïerê beigebrndt.

274. SBer liefert ooHflänbtg tufb ob. ofenaetrodnete gobeb
riemen, rot), I./II. Qualität, 18 u. 26 mm ftatt? Offerten unter
©tffffte 274 an bie ©gpebiüon.

275. SBer hätte ein ©d)tiedengettiebe mit ©et>äufe bittig
abzugeben, ebenfo eine fRtcmenfdjeibe, 960 mm $urd)m., 120 mm
breit, 50—65 mm (Bohrung? Offerten unter ©tffffre B 275 an
bie ©spebition. ï

276. Stöer hätte ein (Höhrenmobell, Surcbnt. 1 ober 1,20
M§ 1,30 m, leiljœeife für 1 fülonat abjugeben? Offerten mit 2lw
gäbe ber SRuffen^atjt unb te§ STiietjinfeg unter ©hiffre 276 an
bie ©jpebition.

277. S33er liefert geuermehrteitern unb roer eifteüt fotite
nach fd)raeijerifd)em geuermehrreglement? Offerten unter ©hiffte
277 an bie ©ppebition.

278. SBer hat Stiefelgu&r in fleiner ober großer 0.uantüät
abzugeben? Offerten unter ©hiffre 278 an bie ©ppebition.

279. SBer tönnte mir ein bem S3rann£ohlen»S8citett „Union"
gleichwertiges SBrifett nennen? (Bitte Offerten bei fofortigem Säe»

juçf oon jirfa 20—40 t unter ©hiffre 279 an bie ©jpebition.
280. SBer hätte eine guterhaltene, fcfjroere fielffmafdjme

famt gubehör billig abzugeben? Offelten unter ©hoffte 280 an
bie ©ppebition.

281. SBer liefert (ßappelbretter, 24 mm ftarf gefdjnitten,
rticfjt gerabe ptima SBare, roenn nur gefunb unb bürr, aud) 50 mm
bid, franto? Offerten unter ©hiffr 281 an bie ©ppebüion.

282. (Ber erfleßt tleine girmafd)ilber für S'od)herbe?

Jllustr. schtvetz. Handw -Zeitung („Meisterblatt") Nr. 13

von Fr. 50,000 im Jahre. Bei 2 Prozent Skonto
Abzug würde man Fr. 1000 weniger zu zahlen haben.
Nun ist es selbstoei ständlich, daß die Summe von Fr.
50,000 nicht in einer Woche, sondern eben auf das

ganze Jahr verteilt, zur Zahlung gelangt, mithin zur
lausenden sofortigen Begleichung von jährlich Fr. 50,000
ein Kapitalmehrbedarf von laufend ungefähr Fr. 5000
genügt. Ob man diesen Bedarf aus eigener Tasche oder
durch Baukredit dcck5 es wird bei Begleichung unter
Abzug des Skontos (Fr. 50,000) immer ein Verdienst
herauskommen. Man rechne nur dort nach, wo ohne
Skonto-Abzüge gearbeitet wird. Zum Überfluß sei die
Rechnung hier aufgestellt:
2 Prozent Skonto von Fr. 50.000 Fr. 1000
0 Prozent Zinsen von Fr. 5,000 Baukredit ----- Fr. 800

----- Fr 700
Kann man das Geld leichter verdienen, als daß man

sofort reguliert?
Nußbaumpflaszuvgev, eine Kapitalanlage für die

Zukunft. Als uns vor einiger Zeit der Weg an einem
kleineren Bauer nanwefen vorbeiführte, fügte es der Zu-
fall, daß der uns gut bekannte Besitzer gerade mit
Bauwputzen beschäftigt war. Ein Gespräch über Baum-
pflege im besonderen war die beinahe selbstverständliche
Folge dieses Zufalls.

Der Bauer machte uns unter anderem auch auf drei
schöne Nußbaumstämme und einen Haufen dickerer Ast-
teile, die von den gleichen Bäumen herstammten und
abfuhrbereit neben dem Stall lagen, aufmerksam. Mit
warmem Blick auf das Holz erzählte uns der Mann,
daß die drei Nußbäume ihm zu wahren Nothelfern ge-
worden seien. Schon die Mißernten im Jahre 1913
und die damals herrschende Maul- und Klauenseuche
haben ihn in feinen Verhältnissen rückwärts statt vor-
wärts gebracht. Als dann aber im vergangenen Jahre
alles so schön stand und die meisten Kulturen reiche
Ernten versprachen, sei die Hoffnung wieder in seinem
Herzen eingezogen. Da habe wie ein Reif in Frühlings-
nacht der Krieg diese aufkeimende Hoffnung vernichtet.
Er habe als Landsturmmann mehrere Wochen Militär-
dienst leisten und dringende Arbeiten seiner Frau zu-
rücklasfen müssen. Zu allem Pech sei auch noch seine
-Frau krank geworden und so sei das Jahr 1914 noch
schlimmer als das vorhergehende ausgefallen. Als ihm
daher ein Holzhändler für seine Nußbäume beinahe
1000 Fr. geboten habe, sei es ihm zwar schwer vorge
kommen, die schönen Bäume zu opfern, aber die Not
habe solche Bedenken nicht aufkommen lassen. Dankbar
erkanrte dann der Mann auch an, daß er die Rettung
aus der Not in erster Linie seinen Vorfahren zu ver-
danken habe, die durch das Pflanzen der Nußbäume eine
Kapitalanlage machten, die ihm nun mit Zins und
Zinseszinsen zugute gekommen sei. Seine Schilderung
klang in dem Satze aus, er sei nur froh, daß er schon
vor 10 Jchren, an einem Bord, das sonst nur Gestrüppe
auswies, ein halbes Dutzend Nußstämme gepflanzt habe.
Me leicht seien seine Kinder oder Enkel einmal in der
Lage, einen ebenso großen Nutzen aus diesen jetzt jungen
Bäumen zu ziehen, wie er jetzt aus den alten tun konnte.

Die einfache Mitteilung dieses schlichten Bauers ging
uns zu Herzen und wir beschlossen sofort, sie den Lesern
des „Holz" zur Kenntnis zu bringen und hierdurch dem
Pflanzen von Nußbäumen ein dringendes Wort zu reden.

Etwas vom Leim. Der Käse-, Kasein- und Quark-
leim wird immer mehr in der Holzindustrie zum Leimen
verwendet. Derselbe wird aus den gleichen Materialien
hergestellt und hat noch die gute Eigenschaft, daß der aus
Quark ooer ^asein oder Käse mit Kalk vermischt herge
stellte Leim wasserdicht bleibt. Gerade hiedmch wird der

Kaseinleim beliebt, was noch umsomchr der Fall ist, weil
die Herstellungskosten gering sind. Kasein kauft man in
Drogerien, nur achte man darauf, daß derselbe echt ist.
Kann man in Drogerien diesen nicht erhalten, so nehme man
Quark, der besonders entfettet ist. Quark ist der Über-
rest von Buttern resp. Käserei, der in manchen Gegenden
als weißer Käse verkauft wird. Er führt stellenweise
den Namen Quark, aber auch weißer Käse, doch ist die

Qualität, wenn gut, dieselbe. Guter Quark muß weiß
sein, hat er einen rötlichen An slug, wie es zuweilen der
Fall ist, so ist der Quark zweiter Qualität, weil er zu
lange gelegen hat und dadurch ist die Bindekraft gleich
Null. Quark oder weißen Käse mit rötlichem Auslug
nehme man zur Leimbereitung nicht, desgleichen soll auch
für das Dörren des Quarks kein rötlicher, sondern weißer
Quark verwendet werden. Nimmt man rötlichen Quark,
so ist auch der hieraus gewonnene Kasein schlecht, da er
keine genügende Bindekraft hat. Um Kasein zu bereiten,
nimmt man beispielsweise zwei Pfund frischen entfetteten
Quark, legt diesen in eine Schüssel und schüttet soviel
Wasser darauf, daß der Quark ganz unter Waffer ist.
Alsdann wäscht man den Quark gründlich im Waffer,
legt denselben auf ein sauberes Tuch auseinander, daß
er abtrocknet und mürbe wird. Hierauf wird dersetbe
auf ein dünnes Blech auseinander gebreitet und langsam
gedörrt. Ist dllses geschehen, so füllt man das erhaltene
Kasein (denn Kasein ist nur der Handelsname für Quark)
in eine trockene saubere Konservenbüchse oder Blechdose
mit einem festen Verschluß. Bleibt dieser gedörrte Quark
von Feuchtigkeit frei, so hält derselbe sich lange Zelt und
man kann davon nehmen nach Bedarf. Kasein-, Quark-
und Käseleim sollen stets frisch zubereitet werden. Bc-
sonders bewährt sich der Kaseinleim für Kiesern-, Fichten-,
Linden- und Lärchenholz und hat in diesem Falle die
Eigenschaft, ein echter, wasserdichter Leim zu sein. Der
Kaseinleim erhält die höchste Bindekraft, wenn beispicl?-
weise 80 Ai- Kasein und 16 bis 18 Zn Kalk genommen
wird. Die Hauptsache ist auch, daß der Kalk gut mit
dem Kasein in Lösung kommt.

Wz »er l»ksà - M «lie ?r«xit.

M. Verkaufs-, Tausch- und Wàitsgîsnche werden
»nter diese Rubrik wicht aufgeuoMM?«; derartige Anzeigen
gehören m den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens M Cts.
w Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

274. Wer liefert vollständig luft- od. ofengetrocknete Hobel-
riemen, roh, I./tl. Qualität, 18 u. 2b mm stark? Offerten unter
Chiffre 274 an die Expedition.

275. Wer hätte ein Schneckengetriebe mit Gehäuse billig
abzugeben, ebenso eine Riemenscheibe, 960 mm Durchirr., 120 mm
breit, 50—65 mm Bohrung? Offerten unter Chiffre L 275 an
die Expedition.

276. Wer hätte ein Röhrenmodell, Durckm. 1 oder 1,20
bis 1.30 w, leihweise für 1 Monat abzugeben? Offerten mit An-
gäbe der Muffenzahl und tes Mietzinses unter Chiffre 276 an
die Expedition.

277. Wer liefert Feuerwehrleitern und wer erstellt solche

nach schweizerischem Feuerwehrreglement? Offerten unter Chiffre
27? an die Expedition.

278. Wer hat Kieselguhr in kleiner oder großer Quantität
abzugeben? Offerten unter Chiffre 278 an die Expedition.

279. Wer könnte mir ein dem Braunkohlen-Brikett „Union"
gleichwertiges Brikett nennen? Bitte Offerten bei sofortigem Be-
zuxf von zirka 20—40 t unter Chiffre 279 an die Expedition.

289. Wer hätte eine guterhaltene, schwere Kehlmaschwe
samt Zubehör billig abzugeben? Offerten unter Chiffre 280 an
die Expedition.

281. Wer liefert Pappelbretter, 24 mm stark geschnitten,
nicht gerade prima Ware, wenn nur gesund und dürr, auch 50 mm
dick, franko? Offerlen unter Chiffr 281 an die Expedition.

282. Wer erstellt kleine Firmaschilder sür Kochherde?
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283. SBer Ijätte einen gebrauchten ©.'eidjftrommotor, 10

bi§ 12 PS, i00/220 93oIt, fatUtg abgugeben? Offerten mit spreté*

angabe unb Tourengabl unter ©tpffre 283 an bie ©jpebition.
284a. SBer liefert SJlotorbengin in SBtedjïannen gegen bar?

b. SBer beforgt gegen billige SBeredjnung bag Umänbern non
ftationären SBengimSflotoren für SSetroIeum?

285. SBer erfteHt SBarenaufgüge für ca. 200 kg Tragfäljtg*
feit? Offerten an ffricter & ©ie., S3augefd)äft, fjricf.

286. SBeldje fdjroeirr. äJtetaUroarenfabrit liefert SSrenner*

feelen, ebenfo Sieinft?Oer für $noerts@a8brenner luranter Tqpen,
ober mürbe fid) für beren fofortige SInfertigung einrichten bei 3"=
ftdjerung eineg bebeutcnben SIbfah'Clyan'umg? Offerten unter
©hiffre'286 an bie ©ppebition.

287. SBer liefert SBafferbeftiHationgapparate?

288. SBer ift ftänbiger Sieferant non 93irfenf)oIg in bio.

®'menftonen? Offerten unter <Sl)iffre 288 an bie @jpeb.
289. SBer liefert ein biltigeg, groedbienlidjeg SBinbemittcI

gur §erftetlung non @ägmef)PS3rifett§ ©efl. Offerten unter
©Ijiffre 289 an bie ©çpeb.

290 a. SBer liefert parallele Kiftenbretter, 9/10, 11/12,
13/14 mm ftarf, 15/40 cm breit, 3 m aufroärtg lang? b. SBer

liefert ©ipglaitcn, 9x19 unb 9x24 mm ftarf, 1,50 m aufroärtg
lang, $uxd)fd)nitt£länge 250 cm? Offerten unter ©fffffre 290

an bie ©jpeb.
291. §ätte jemanb billig eine gufieiferne SBabroanne, tnenn

aud) mit ffebler bebaftet, abzugeben, jebod) roafferbid)t? Offerten
an Sllb. §ug, SJlafdjroanben (3ürid)).

lil illllhllln iiljnlim IUI III IIIIIIIII III IIIIII I
i ff——Asplmit-

und Cementarbeiten aller Art

Trottoirs, Keller- und Brauerei-Böden, Terrassen, Korridore
Remisen, Magazine, Durchfahrten etc.

Asphaltierung von Kegelbahnen
Stallböden Plättli-Böden ' 214b

Asphalt-Parkett Asphalt-Blei-lsolierplatten
Dachpapp-Dächer zu Isolierungen.
Hoizzement-Dächer Holzpflästerungen
——— Mehrjährige Garantie für alle Arbeiten. ———
KOCH & C!P, E. B,„mbeT,ïr & Koch

Asphalt- und Zementgeschäft, SASEL.

Atttwomn.
Sfuf ffrage 223. ©Ieftrifche ®6rröfen in beroährtem ©pftem

unb 3 nerfdjiebenen ©röjjen liefert Q. ©Urenberg, Sujern, eleftro=
med)anifd)e SBertftätte.

Stuf ffrage 244. Slngefragte ©mfdjalunggljalter fann 3bnen
feljr billig tiefern: ftofepl) SBormfer, 3ürid), ©artenfjoffteafie 32,
SBerfgeug= unb 3Jiafd)inengefd)äft.

Stuf ffrage 245. „SImeifen" in ©ebäuben pernidjtet man
am beften unb ernfadjften, inbern man einen gröberen ©djroamm
ober mehrere in 3"derI6fung taucht unb an betreffenben Orten
auflegt. ®ie SImeifen fangen bie SBfung begierig an, lefp. niften
fid) ein. Kafp. SBinfler & Sie., d)em. bautechn. Slrtifel, 3üridj 5.

Sluf ftrage 246. ©teinpotiermittel rc. finb bei Kafp. SBinfler
& ©ie., d)em. bautedjn. Slrtifel, 3«rict) 5, Steugaffe 99, erhältlich.

Sluf fjrage 253. 2 ©leidjftrotmSUfotoren non 240 Slalt,
2'/j PS nnb 5 PS, bat in beftem 3"lionbe biüigft abgugeben:
SD®. Keffelfd)miebe fHtd)ter§roi(.

Sluf ffrrage 262a. Untergeidjneter offeriert 24 mm Sîifien-
bretter, 5 m tang unb barunter gu billigem fflieig, forcie ®oppeP
latten, 10/10 unb 12/12 cm, 4—6 m lang. SSitte um gtfl. Sluf--

gäbe ber SIbreffe, um 3|nen tpreiëofferte ftetlen gu töVtnen: 3of-
®ubter, Staab.

Sluf ftrage 264. ©injelne KreiäfägenroeHen mit fRingfd)mier=
lager, aud) fomplette ©ifeitteile gu SBtfäum K eigfägen erhalten
©ie am bitligften bei SHub. SBrenner & ©ie., SBafel.

Sluf fjr'age 267. ©ine guterbaltene g-alggubrüdmafdjine
fönnte Shnen, folange feei, febr billig abgeben: geinrid) SBerP
beimer, Büttel), Simmatftrafje 50.

Sluf 9*age 269 a. SBenben ©ie fid) an bie Burma ©adjofen
& ©o. in lifter, roeldje fäh^n mit Offerte für ben Sßatentroft
„bpebrett" r.üijer treten milt.

Stuf fjrage 269 a, b unb c. Side Trangmiffiong*örgane,
roie Sager, SBetlen, fHiemenfcbeiben, Treibriemen rc. liefern biüigft:
fRub. SBrenner & ©ie., SBafel.

Sluf grage 269 c. ®ie ffrirma ©adjofen & @o. in lifter
liefert SÇnen fdjmtebeiferne unb bötgerne Dliemenfdjeiben in aüen
® menfionen.

Submissions* und Stellen-Anzeiger.
Zörieln. Umbau bed KrautenfrhuIf|aufeS in SSalb.

«cfjretnerarbeitett. ißläne rc. auf ber SBauftelle. Offerten big
30. Qnni an ben Sßräftbenten ber ©emeinbe^au§=93aufommiffion,
SB. ge6 5- ©utenberg.

Zürich, ©ipferr, ©lafer:, @freiner SnftaUationd
©cbloffer:= unb fölalcrarbeiteu für bad neue ©djiffdtuart*
lofal tu SÜWänueborf. tpräne rc. big 24. Quni je norm, oon 8 big
12 llbr auf ber ©emeinberaRfanüei. Offerten mit ber Slnffdjrift
„©d)iffgroaitlofat SRänneborf" big 26. gunt an ben ©emeinbe=
praftbenten, §. ©djmeiter jum „Çiiebegg".

Bern, ©ipfer- unb fSRalerar&eiteu, forote SlnftrisJ) bed
©efjulutobiliard jum neuen fUrimaefdjulbaud an ber SSBeifjen^
fteinftraffe in SBern. Sltäne rc. auf bem Çodjbauamt, ©unbeg=
gaffe 38, 3. ©tod. f)3reigliften finb bafelbft jn belieben. Singebote
mit Sluffdjrift „©tngabe für bag fgrimarfdjulbaug an ber SBeifiem
fteinftra^e" big unb mit 26. Quni, abenbg 5 .Ufjr, an bie ftabt.
SSaubireftion in 83ern.

Sern. @rb=, ®laurer=, Süerpnfp nnb Sîanalifationd=
arbeiten jurn Trawdformctfjäuddjen mit ©runnenanlage
nnb ©ebürfnidanftalt anf bem ®ül)Iplafj in ®ern. ißläne
unb S3orfd)riften im §od)bauamt, Sunbeggaffe 38, 3. ©tod. Sln=
geböte mit ber Sluffdjrift „©ingabe jum Trangfonner/äusdjen
unb Säebürfniganftatt auf bem SBüblplaü" big 30. 3nni, abenbg
6 llbr, an bie ftäbt. S3anbireItion.

Berre. Sieueinbedung bed Tnrmtjelmed ber Eirene in
9cäf)eie§ bet ^irc^gemeinberat^praftDent Stten in ©ptet

nnb bei Slrdjitelt gnbermüble in SBern, 3eitg!oden Sir. 5. Offerten
mit Sluffdjrift „Offerte für Turmbelmbad)" big 3. ^uli, abenbg
8 llbr, an ben Stirdjgemainberatgpräfibenten.

Bern, ©rtpeiterungd: unb Sleubanten ber Slrmeu'
anftalt Sübtetutl. ©ipfer=, S)laler=, ©eftreiner-, ©d)loffer=
arbeiten, ^lüne :c. bei Slrdjiteften ©tettler & fjunjiter, ftram=
gaffe 61, S3ern. Offerten mit Sluffdjrift „SIngebot für Slrmen=
anftalt Éuljleroil" big 26. ^nni abenbg 5 Ufjr an bie SBaubirettion
ber ©tabt Slern.

Bern. ©mb. Tbieradjeen. ©artengann beim neuen
©djttlljand (©artenfodel in 20 cm btdem ä^mentbeton, 3"""
mit eifernen ©töden unb Ouerftangen unb balbrunbe „©djeieti").
Offerten big 1. ^uü an ©emeinbeprafibent SSöfd). Slugînnft
bafelbft.

Sern. Sleue Släferei in SBramberg. @rb 30laurer=,
3tmmer=, Slnnftfteinijauer', ®acbbederar=
beiten, fanitäre ©inrid)tnngen. ißläne rc. bei @. greiburg=
bang, fpräfxbent, SBramberg, unb bei fj-r. SGSrj^, SIrdjiteft, ßpb-
Offerten big 27. ^uni an ben ißräftbenten, @. greiburg^aug in
Säramberg.

Bern, ©rftellung einer SCBafferleitung non girîa 400 m
Sange, nebfi Ouellenfaffung unb 3 Srnnnentrbgen auf bem
©nrbd, ©emeinbe Tsiemtigen. iP'an rc. beim £>irt, ©tjriftian
SBenger. ©ingaben big 30. 3fnni an ben SBergoogt, ®. ©feiler
in Oppligen bei Siefen.

Schwyz. ©emeinbe Sadjen. Slenerftellung ber $olj'
gement ®ebadjnng am SWittelbau bed ©6biefiftanbed. ißceig;
Offerten big ©nte Sani an ben Sßräfibenten ber SBaufommiffion,
©emeinberat $ol). iRubftatler. Sluglnnft bafelbft.

TKurgau. SWaurer-, ©teinbauer=, Sîunftftein-, 3im=
mer 2>ad)beder= unb ©penglerarbeiten gum Sienban bed
SBertualtungdgebäubed bed Uantonalen ©leftrigitätdtuerted
in Slrbrsn. SUäne rc. bei ber SBauleitung, @. Ott, SCrdjiteEt in
Sirbon. Offerten big 1. 3uü an bie ®i're!tion beg Kant, ©lel
trigitätgroerteg in Slrbon.

Ticino. Venerando osplzio dalla B. V. in Mendrislo.
Costruzione di un padiglione annesso all'ospedale. Opere
da capomastro. Piani e condizioni presso 1'Ufficio d'Am-
ministrazione nei giorni feriali dalle ore 9 alle 12 ant. e dalle
ore 2 alle 4 pom, ed in quelli festivi dalle 9 alle 11 ant. Of-
ferte coll'indicazione esterna „Offerta per le opere di costru-
zione di un Padiglione" all'Amministrazione(Présidente C. Pasta)
in: Mendrisio per il 30 giugno, alle ore 4 pom., accompagnate
da un deposito di fr. 2000.

Ticino. Amministrazione patriziale di Arbedo-Castione.
Costruzione di uno Stallone suli'Alpe di „Girso". Capitolato,
ecc. presso l'Amministrazione. Domande colla soprascritta „Of-
ferta per la costruzione dello Stallone a Girso" al Dipartimento
di Agricoltura in Bellinzona, entro 11 28 giugno, alle 11 ant,
Deposito fr. 400.
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386. Wer hätte einen gebrauchten Gleichstrommotor, 10

bis 12 ?S, '.00/220 Volt, billig abzugeben? Offerten mit Preis-
angabe und Tourenzahl unter Chiffre 283 an die Expedition.

284». Wer liefert Motorbenzin in Blechkannen gegen bar?
b. Wer besorgt gegen billige Berechnung das Umändern von
stationären Benzinmotoren für Petroleum?

383. Wer erstellt Warenaufzüge für ca. 200 Tragfähig-
keit? Offerten an Flicker à Cie., Baugeschäft, Frick.

386. Welche schweizer. Metallwarenfabrik liefert Brenner-
seelen, ebenso Kleinstàr für Jnvert-Gasbrenner kuranter Typen,
oder würde sich für deren sofortige Anfertigung einrichten bei Zu-
sicherung eines bedeutenden Absatz-Quan'ums? Offerten unter
Chiffre 286 an die Expedition.

387. Wer liefert Wafferdestillationsapparate?
388. Wer ist ständiger Lieferant von Birkenholz in dio.

Dimensionen? Offerten unter Chiffre 288 an die Exped.
389. Wer liefert ein billiges, zweckdienliches Bindemittel

zur Herstellung von Sägmehl-Briketls? Gefl. Offerten unter
Chiffre 283 an die Exoed.

399 s. Wer liefert parallele Kistenbretter, 9/10, 11/12,
13/14 mm stark, 15/40 om breit, 3 m aufwärts lang? i». Wer
liefert Gipslatten, 3x19 und 9x24 mm stark, 1,50 m aufwärts
lang, DurchschnittZlänge 250 ein? Offerten unter Chiffre 290

an die Exped.
391. Hätte jemand billig eine gußeiserne Badwanne, wenn

auch mit Fehler behaftet, abzugeben, jedoch wasserdicht? Offerten
an Alb. Hug, Maschwanden (Zürich).
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tinl! kmZàbàn à ki'i

Irottoirs, Xollsr- uml ttrsusroi-ttvà, lorrasson, ttorrickore
Remisen, Na^ucine, Durobkàten sto.

Aspksitîei-ung van ilegelksknen
8taIIdöcken plättli-köcken >2l4b

^spkalt-parlcett ^sptralt-Llei-Isolierplatten
Daclrpapp-Väcker /.u IsolisrunAèn.
lffàxement-vâLiier Nol^pklsstsrunxsn

Neürjübri^e (Zurantie kür alle Arbeiten.

novn K v'tz, r.
Asplialt- uncj àentge8L>iàfi, VAS^I--

Aswottes.
Auf Frage 336. Elektrische Dörröfen in bewährtem System

und 3 verschiedenen Größen liefert I. Ehrenberg, Luzern, elektro-
mechanische Werkstätte.

Auf Frage 344. Angefragte Einschalungshalter kann Ihnen
sehr billig liesern: Joseph Wormser, Zürich, Gartenhofstraße 32,
Werkzeug- und Maschinengeschäft.

Auf Frage 343. „Ameisen" in Gebäuden vernichtet man
am besten und einfachsten, indem man einen größeren Schwamm
oder mehrere in Zuckerlöfung taucht und an betreffenden Orten
auflegt. Die Ameisen saugen die Lösung begierig an, resp, nisten
sich ein. Kasp. Winkler â Cie., chem. bautechn. Artikel, Zürich 5.

Auf Frage 346. Steinpoliermittel rc. sind bei Kasp. Winkler
à Cie., chem. bautechn. Artikel, Zürich 5, Neugasse 99, erhältlich.

Auf Frage 336. 2 Gleichstrom-Motoren von 240 Volt,
2>/z ?S und 5 hat in bestem Zustande billigst abzugeben:
A.-G. Kesselschmiede Richterswil.

Auf Frage 363s. Unterzeichneter offeriert 24 mm Kisten-
bretter, 5 m lang und darunter zu billigem Pieis, sowie Doppel-
latten, 10/10 und 12/12 om, 4—6 m lang, Bitte um g>fl. Auf-
gäbe der Adresse, um Ihnen Preisofferte stellen zu kiflmen: Jos.
Dudler, Staad.

Auf Frage 364, Einzelne Kceissägenwellen mit Ringschmier-
lager, auch komplette Eisenteiie zu Besäum K eissägen erhalten
Sie am billigsten bei Rud. Brenner à- Cie., Basel.

Auf Frage 367. Eine guterhaltene Falzzudrückmaschine
könnte Ihnen, solange frei, sehr billig abgeben: Heinrich Wert-
heimer, Zürich, Lunmalstraße 50.

Aus Frage 369 s- Wenden Sie sich an die Firma Bachofen
à Co. in Ufter, welche Ihnen mit Offerte für den Patentrost
„Pedrett" r.äher treten will.

Auf Frage 369 s, ts und s. Alle Transmissions-Organe,
wie Lager, Wellen, Riemenscheiben, Treibriemen rc. liesern billigst:
Rud. Brenner à Cie., Basel.

Auf Frage 369 v. Die Firma Bachofen à Co. in Ufter
lie'ert Ihnen schmiedeiserne und hölzerne Riemenscheiben in allen
D mensionen.

Sudmlîîîonî- »n<I Stellt»-Anzeiger.
Wi-ìà. Umbau des Kramenschulhauses in Wald.

Schreinerarbeiten. Pläne rc. auf der Baustelle. Offerten bis
3V. Juni an den Präsidenten der Gemeindehaus-Baukommission,
W. Heß z. Gutenberg.

T6i°isS,. Gipser-, Glaser-, Schreiner Installations,
Schloffer- und Malerarbeite» für das neue Schiffswart-
lokal in Männedorf. Pläne rc. bis 24. Juni je vorm. von 8 bis
12 Uhr auf der Gemeinderatskanzlei. Offerten mit der Ausschrift
„Schiffswartlokal Männedorf" bis 26. Juni an den Gemeinde-
Präsidenten, H. Schwester zum „Fnedegg".

Gipser und Malerarbeiten, sowie Anstrich des
Schulmobiliars zum neuen Primarschulhaus an der Weißen-
stelnstraste in Bern. Pläne rc. auf dem Hochbauamt, Bundes-
gaffe 38, 3. Stock. Preisliften sind daselbst zu beziehen. Angebote
mit Aufschrift „Eingabe für das Primarschulhaus an der Weißen-
steinstraße" bis und mit 26. Juni, abends 5 .Uhr, an die städl.
Baudirektion in Bern.

Kss-n- Erd-, Maurer-, Verputz- und KanalffationS-
arbeiten zum Transformerhäuschen mit Brunnenanlage
und Bedürfnisanstalt auf dem Bühlplatz in Bern Pläne
und Vorschriften im Hochbauamt, Bundesgasse 38. 3. Stock. An-
geböte mit der Ausschrift „Eingabe zum Transformerhäuschen
und Bedürfnisanstalt ans dem Bühlplatz" bis 30. Juni, abends
6 Uhr, an die städt. Baudirektion.

Kssî Neueindeckung des Tarmhelmes der Kirche in
Spiez. Näheies bei Kirchgemeinderatspräfident Jtten in Spie;
und bei Architekt Jndermühle in Bern. Zeitglocken Nr. 5. Offerten
mit Aufschrift „Offerte für Turmhelmdach" bis 3. Juli, abends
8 Uhr, an den Kirchgemeinderatspräsidenten.

Ssi-». Erweiternngs- »ud Neubauten der Armen-
anstatt Kühlewil. Gipfer-, Maler-, Schreiner-, Schloffer-
arbeiten. Pläne rc. bei Architekten Slettler à Hunziker, Kram-
gaffe 61, Bern. Offerten mit Ausschrift „Angebot für Armen-
anstatt Kühlewil" bis 26. Juni abends 5 Uhr an die Vaudirektion
der Stadt Bern.

Gmd. Thierachern. Gartenzaun beim neuen
Schulhaus (Gartensockel in 20 am dickem Zementbeton, Zaun
mit eisernen Stöcken und Querstangen und halbrunde „Scheieli").
Offerten bis 1. Juli an Gemeindepräsident Bösch, Auskunft
daselbst.

Gs«-!-. Neue Käserei in Bramberg. Erd-, Maurer-,
Zimmer-, Kunststeinhauer-, Spengler- und Dachdeckerar-
betten, sanitäre Einrichtungen. Pläne rc. bei S. Freiburg-
Haus, Präsident, Bramberg, und bei Fr. Wyß, Architekt, Lyß.
Offerten bis 27. Juni an den Präsidenten, S. Freiburghaus in
Bramberg.

Ksr-ir. Erstellung einer Wasserleitung von zirka 400 w
Länge, nebst Quellensaffnng und 6 Brunnentrögen auf dem
Gnrbs, Gemeinde Diemtigen. Plan :c. beim Hirt, Christian
Wenger. Eingaben bis 30. Juni an den Bergvogt, G. Gfeller
in Oppligen bei Kiesen.

Gemeinde Lachen. Neuerstellung der Holz-
zemeut-Bedachung am Mittelbau des Schieststandes. Preis-
offerten bis Ente Juni an den Präsidenten der Baukommission,
Gemeinderat Joh. Ruhstaller. Auskunst daselbst.

Tkungsu. Maurer, Steinhauer-, Kunststein-, Zim-
mer, Dachdecker- und Spenglerarbeiten zum Neubau des
Verwaltungsgebäudes des Kantonalen Elektrizitätswerkes
in Arbon. Pläne rc. bei der Bauleitung, S. Ott, Architekt in
Arbon. Offerten bis 1. Juli an die Direktion des Kant. Elek-
trizitätswerkes in Arbon.

liuino- Venersncko ospicio ckella k. V. in lVlenckrisio.
Lostrucione cl! un packiZIione annesso all'ospeckale. vpere
cka capomastro. pjgni e eonàioni pressn I'llkkicio ck'klm-
ministracione ne! Ziorni keriali ckalle ore S alle 12 ant. s ckalle
ore 2 alle 4 pom, eck in quelli kestivi ckalle 3 alle l l ant. Ok-
kerte coll'inckicacione esterna „Okkerta per le opsre ck! costru-
cione cki un RackiZIione" all'tämmini8tracione<?resickente L. Rsstaj
inMenckrisio per il 30 ßfluAiro, alle ore 4 pom., accompa^nate
cka un ckeposito ck! kr. 2000.

divins. ^mministrscione patriciate cki Hrdecko-Oastione.
Lostrucione cki uno Stallone sutl'^tpe cki „Cirsv". Lapitolato,
ecc presso l'àministracione. Oomancke colla soprascritta „Ok-
kerta per la costrucione ckello Stallone s Qirso" al vipartimento
cki läZneolturs in Lellincona, entro il 28 siusno, alle ll ant.
lleposito kr. 400.
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